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Kurzfassung  

 

I 

Kurzfassung 

Immer kürzer werdende Produktlebenszyklen, die Reduzierung der Produkteinfüh-
rungszeit und diverse Maßnahmen zur Senkung der Entwicklungskosten prägen zur-
zeit die Automobilindustrie. Ein radikales Konzept zur Bewältigung dieser Herausfor-
derungen in bestimmten Fahrzeugsegmenten ist das Badge-Engineering. Dabei fin-
det diese Vorgehensweise, ein bereits durch einen konkurrierenden Automobilher-
steller entwickeltes Fahrzeugmodell auf das eigene Produktdesign geringfügig an-
passen zu lassen, zur Produktion in Auftrag zu geben und anschließend unter dem 
eigenen Markenlogo zu vertreiben, seit Jahrzehnten einen signifikanten Zuspruch. 
So wird eine kurzfristige Erweiterung der Produktpalette mit lediglich geringen Inves-
titionen ermöglicht, ohne die eigene Produktionskapazität ausweiten zu müssen. 

In den letzten Jahren hat sich das Automobil verstärkt von einem Gebrauchsgut zu 
einem komplexen Produkt-Dienstleistungsbündel mit einer hohen Anzahl an Varian-
tenmöglichkeiten und Händlerdienstleistungen entwickelt. Tauscht man nun im Rah-
men des Badge-Engineering ausschließlich das Fahrzeug in diesem „Bündel“ durch 
ein fremdentwickeltes Produkt aus, so sind wichtige, der Produktion vor- und nachge-
lagerte Prozesse wie Auftragsmanagement, Ersatzteilwesen und Werkstattservice 
durch den Mangel an technischen Fahrzeuginformationen nicht funktionstüchtig. 

Die vorliegende Arbeit untersucht erstmalig derartige Kooperationen hinsichtlich ihrer 
Gestaltungsumfänge und stellt fest, welche Prozesse bzw. Handlungsfelder in wel-
chem Umfang anzupassen sind. In diesem Zusammenhang werden zunächst die 
betroffenen Prozesse eindeutig definiert und abgegrenzt. Basierend auf dieser Ana-
lyse werden die notwendigen Informationen, die zwischen Lizenzgeber und Produ-
zenten ausgetauscht werden müssen, identifiziert und klassifiziert. Daraufhin wird ein 
Referenzmodell für eine Badge-Engineering-Kooperation mit erforderlichen Informa-
tionsflüssen, Funktionen und Abläufen entwickelt. 

Anhand einer Fragebogenaktion mit Experten und Projektbeteiligten von Badge-
Engineering-Kooperationen wurde das Referenzmodell hinsichtlich des Zielerrei-
chungsgrades beurteilt. Neben der gesteigerten Effizienz führt das Referenzmodell 
zu einer Reduzierung des Risikos von Fehlentscheidungen, da die Modellobjekte als 
Best-Practice-Referenz dienen. Die Praxistauglichkeit und die Nutzenpotentiale des 
entwickelten Modells wurden durch einen simulierten Einsatz in einem internationa-
len Badge-Engineering-Projekt durch den Modellabschnitt „Fahrzeugauftragsma-
nagement“ nachgewiesen. 


